
1

REDAKTION
Stadt Rheineck

Öffnungszeiten Rathaus

MO–DO: 08.30–11.30 Uhr  
 13.30–17.00 Uhr

FR: 08.30–11.30 Uhr 
 Nachm. geschlossen 
Betreibungsamt am  
Dienstagnachmittag zusätz-
lich geschlossen.

DIE MONATLICHE INFORMATION 
ZUR STADT RHEINECK.

AUSGABE 79
OKTOBER 2024

www.rheineck.ch

INHALT

STADT 1

SCHULE 6

KIRCHEN / 

VEREINE / DIVERSES 10

KULTUR 15

KONTAKTE 16

AGENDA 16

STADT

ORTSPLANUNGS- 
REVISION  
STADT RHEINECK

Meilenstein «Zonenplan & Bauregle-
ment»
Mit der aktuellen Mitwirkungsphase 
erreicht die Revision der Ortsplanung 
den nächsten Meilenstein. Der Stadt-
rat hat den Entwurf des Rahmennut-
zungsplans (Zonenplan und Bauregle-
ment) beraten und zur öffentlichen 
Vernehmlassung freigegeben. Nun 
sind Sie, geschätzte Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Rheineck, wiederum 
eingeladen, aktiv an der Revision der 
Ortsplanungsinstrumente mitzuwir-
ken. 

Die Mitwirkung dauert noch bis zum 
30. November 2024. Am 24. Oktober 
2024 fand im Restaurant Hecht bereits 
eine Informationsveranstaltung statt, 
an der die überarbeiteten Planungsin-
strumente vorgestellt wurden. Sämt-
liche Planungsinstrumente stehen 
online auf https://mitwirken-rheineck.
ch/de/zonenplan zur Verfügung und 
können über diese Online-Plattform 
direkt kommentiert werden.

Im Folgenden möchten wir Ihnen einen 
groben Überblick über die wichtigs-
ten Inhalte der Planungsinstrumente 
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verschaffen und zeigen, wo weiterfüh-
rende Informationen zur Verfügung 
stehen.

Was bezweckt die Ortsplanung und 
warum braucht sie eine Revision?
Die Ortsplanung zeigt die räumliche 
Entwicklung der Stadt Rheineck über 
die nächsten 15 Jahre (Zonenplan) bis 
30 Jahre (Richtplan). Der Richtplan 
wurde bereits 2023 vorgestellt. Er ist 
die konzeptionelle Grundlage für den 
Zonenplan und das Baureglement. Da-
rüber hinaus macht er Aussagen über 
die Entwicklung im Bereich Schutz, 
Gestaltung, Verkehr, Infrastruktur und 
Umwelt über einen Planungshorizont 
von 25 bis 30 Jahren.

Der Zonenplan und das Baureglement 
verfeinern die Aussage zur künftigen 
Art und Intensität der Bodennutzung. 
Im Gegensatz zum Richtplan, der für 
die Behörde wegleitend ist, sind der 
Zonenplan und das Baureglement par-
zellenscharf und für die Grundeigentü-
mer direkt verbindlich. Der Zonenplan 
ist auf einen Planungshorizont von 15 
Jahren ausgelegt.

Der rechtskräftige Rahmennutzungs-
plan von Rheineck stammt noch aus 
den 1990er- Jahren und wurde seither 

stellenweise mittels Teilzonenplänen 
aktualisiert. Aufgrund ihres Alters und 
namentlich der geänderten Vorga-
ben von Bund und Kanton muss er 
vollständig revidiert werden. Diese 
Revision steht im Zeichen der «haus-
hälterischen Bodennutzung» und der 
«Siedlungsentwicklung nach Innen». 
So wird mit der Inkraftsetzung der vor-
liegenden Rahmennutzungsplanung 
der letzte Schritt in der Umsetzung ei-
nes entsprechenden Volksentscheides 
von 2013 vollzogen. Zu diesem Gesetz 
hat damals auch die Stadt Rheineck 
mit über 60% Ja gesagt. 

Der Kanton St. Gallen hat sein Pla-
nungs- und Baugesetz nicht nur an die 
geänderten, bundesrechtlichen Vor-
gaben angepasst, sondern vollständig 
neu konzipiert. Dies hat speziell bei 
der vorliegenden Rahmennutzungs-
planung zu einigen Herausforderungen 
geführt.

Wie ist die Stadt vorgegangen?
Die Stadt hat vorerst ein Raumkonzept 
als strategische Grundlage erarbeitet, 
welches partizipativ entwickelt und im 
2022 vorgestellt wurde. Auf dessen Ba-
sis wurde im nächsten Schritt der kom-
munale Richtplan überarbeitet. Dieser 
wurde im 2023 der breiten Mitwirkung 

unterstellt. Nun wird Ihnen mit dem 
Zonenplan und dem Baureglement 
(zusammen bilden Sie den Rahmen-
nutzungsplan) ein letztes und für die 
Grundeigentümer direkt verbindliches 
Element der Ortsplanung vorgestellt.

Noch pendent ist die Revision der 
Schutzverordnung. Hier wurden die 
Grundlagen weitgehend von Fachbüros 
erarbeitet und im Richtplan bereits mit 
den übrigen Sachbereichen abge-
stimmt. Die Schutzverordnung im en-
geren Sinne wird im Anschluss an die 
Revision des Rahmennutzungsplanes 
an die Hand genommen. Der Kanton 
setzt hierfür eine Frist bis 2032.

Was sind der Zonenplan und das Bau-
reglement?
Der Zonenplan und das Baureglement 
sind zusammen der Rahmennut-
zungsplan. Sie definieren die zulässige 
Nutzung des Bodens und sind für 
Grundeigentümer direkt verbindlich. 
Auf ihrer Basis werden Bauvorhaben 
auf ihre baurechtliche Zulässigkeit 
beurteilt. Während der Zonenplan über 
unterschiedliche Nutzungszonen das 
«Wo und Was» bestimmt, definiert das 
Baureglement das «Wie». Dazu werden 
namentlich für jede Zone sogenannte 
«Regelbauvorschriften» festgelegt. 

kGA kleiner Grenzabstand

gGA grosser Grenzabstand

Gebäudehöhe

Gesamt-
höhe

Breite Länge

kGA

gGA

Skizze des neuen Dichtemodells.
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Diese definieren, wie hoch, wie breit, 
wie lang, mit welchen Abständen usw., 
gebaut werden darf. 

Was ist neu? 
Der Kanton St. Gallen hat mit dem 
neuen Planungs- und Baugesetz die 
gesetzlichen Vorgaben grundsätzlich 
geändert. Dies führt in der Umsetzung 
zu unterschiedlichen Neuerungen wie 
geänderten Begriffen und Messwei-
ssen, zusätzlichen Möglichkeiten, aber 
auch einigen etablierten Regeln, die 
wegfallen.

Schemaskizze Dichtemodell
Neues Dichtemodell
Das kantonale Planungs- und Bau-
gesetz (PBG) kennt neu keine Vollge-
schosse und keine Ausnützungsziffer 
(Verhältnis von Grundstücksfläche 
zu zulässiger Geschossfläche) mehr. 
Somit entfällt auch die Regelung der 
Dichte über die Geschosse oder Nutz-
fläche. Die Stadt Rheineck hat sich 
dafür entschieden, die Dichte über das 
«Kubaturmodell» zu regeln. 

Dabei werden im Baureglement für 
jede Zone die maximal zulässige 
Gebäudelänge, -breite und -höhe 
definiert. Ergänzt wird das Modell 
durch Vorgaben zu Abstandsflächen zu 
Nachbargrundstücken und Strassen.

Neue Darstellung
Mit dem Wegfall der Geschossigkeit 
können die Zonen nicht mehr anhand 
der zulässigen Vollgeschossanzahl 
unterschieden werden. Neu erfolgt 
die Unterscheidung über die maximal 
zulässige Gesamthöhe pro Zone. Somit 
heisst beispielsweise die Wohnzone 
W2 (maximal 2 Vollgeschosse) heute 
W11.2.

Wesentliche Änderungen im Zonen-
plan
Wesentliche Änderungen in der Zonen-
art und Nutzungsintensität werden zur 
besseren Veranschaulichung im Ände-
rungsplan dargestellt. Insbesondere 
auf folgende Punkte kann hingewiesen 
werden:

 � Das neue, kantonale Recht kennt 
kein «Übriges Gemeindegebiet» 
mehr. Entsprechende Flächen 

erscheinen neu grundsätzlich als 
Landwirtschaftszone, da deren Vor-
schriften bereits heute zur Anwen-
dung gelangen.

 � Der Anteil von Wohn-/Gewerbezo-
ne (WG) wurde reduziert. Viele der 
bestehenden Wohn-/Gewerbezonen 
weisen heute kaum noch gewerbli-
che Nutzungen auf und eignen sich 
dafür auch nicht mehr aufgrund der 
ungenügenden Erschliessung und 
der empfindlichen Nachbarschaft. 
Aus diesen Gründen sollen die 
Wohn-/Gewerbezonen (WG) an dafür 
geeigneten Standorten konzentriert 
werden (Grüenau, Schwerzenberg). 

 � Der Zonenplan definiert Areale mit 
einer Sondernutzungsplanpflicht. 
Hier handelt es sich um Areale, 
die bereits im Raumkonzept und 
Richtplan entsprechend bezeichnet 
wurden. Meistens handelt es sich 
um wichtige Entwicklungsgebiete, 
für die im Sondernutzungsplan eine 
massgeschneiderte Lösung gesi-
chert werden soll. Als Entwicklungs-
gebiete werden unter anderem das 
Areal Grüenau, Schwerzenberg und 
Kugelwis bezeichnet.

Wesentliche Änderungen im Bau-
reglement
Das Baureglement musste vollständig 
neu konzipiert werden. Viele bisher 
kommunal enthaltene Regelungen 

finden sich neu im kantonalen Pla-
nungs- und Baugesetz. Auf folgende 
Punkte kann exemplarisch hingewie-
sen werden:

 � Das Baureglement verfolgt den 
Ansatz «Bauen im Bestand». Das 
heisst, dass die Regelbaumasse aus 
dem bereits gebauten Bestand ab-
geleitet werden. Dies erforderte eine 
Neujustierung, insbesondere bei den 
Gebäudelängen. Diese entsprechen 
im heutigen Baureglement in keiner 
Weise dem tatsächlich gebauten Be-
stand und damit dem zu wahrenden 
Charakter der Quartiere.

 � Für Gebiete mit einem speziellen 
Charakter oder höheren Anforderun-
gen in Bezug auf die Wahrnehmung 
wird ein sogenanntes «Einordnungs-
gebot» stipuliert. Das bedeutet, dass 
sich bauliche Veränderungen in den 
bestehenden oder angestrebten 
Charakter eines Gebietes einordnen 
müssen. Der Zonenplanentwurf 
sieht ein solches Einordnungsgebot 
in den Kernzonen und für die erste 
Bautiefe entlang verschiedener 
Hauptachsen vor.

 � Das Baureglement führt Standards 
in Bezug auf die Versiegelung und 
den ökologischen Ausgleich ein. Da-
mit soll das Mikroklima, allen voran 
die Temperaturen im Siedlungsgebiet 
gesenkt und so die Aufenthaltsqua-

Baureglement und Zonenplan sollen revidiert werden.
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lität im Lichte der zunehmenden 
Hitzetage erhöht werden. Die Stan-
dards sind so definiert, dass sie die 
Bebauung nicht verhindern und auch 
auf intensiv genutzten Grundstücken 
und ohne Expertenwissen umgesetzt 
werden können. 

Ihre Meinung ist gefragt!
Nun liegt der Ball bei Ihnen, liebe 
Rheineckerinnen und Rheinecker. Bis 
zum 30. November 2024 haben Sie die 
Möglichkeit, sich zu den beiden Instru-
menten vernehmen zu lassen und uns 
Ihre Gedanken, Kritik und Lob mitzutei-
len. Besuchen Sie dafür unsere Websi-
te https://mitwirken-rheineck.ch/de/ 
und wählen Sie die Rubrik «Zonenplan 
& Baureglement» aus. Wir freuen uns 
auf Ihre Rückmeldung!

Wie geht es weiter? 
Zeitgleich zur Mitwirkung werden 
die Instrumente vom Kanton auf ihre 
Recht- und Zweckmässigkeit geprüft. 
Nach Abschluss der Mitwirkungsfrist 
und kantonaler Vorprüfung werden 
sämtliche Einträge gesammelt, ausge-
wertet und im Stadtrat behandelt, so-
wie die Bevölkerung über das Ergebnis 
der Auswertung informiert.

Anschliessend können der Zonenplan 
und das Baureglement finalisiert und 
vom Stadtrat zu Handen der öffentli-
chen Auflage und das Einsprachever-
fahren erlassen werden. Der Stadtrat 
rechnet mit der öffentlichen Auflage 
im Herbst 2025. Eine Aussage über den 
Zeitpunkt der Rechtskraft wird erst 
nach Abschluss des Auflageverfahrens 
möglich sein.

AUSBAGGERUNG BOOTSHAFEN 
SCHIFFLÄNDE

Es war ein langer Weg bis zum ersten 
Tag der Ausbaggerung im Bootshafen 
Schifflände. Vor drei Jahren wurden die 
Bemühungen intensiviert, eine Bewilli-
gung für das Verklappen der Sedimen-
te auf dem Bodensee zu erhalten.

Nach dem Einreichen diverser Boden-
proben (Sedimentproben) erhielt die 
Stadt Rheineck Ende 2023 vom Amt für 
Wasser und Energie die Bewilligung. 

Unterstützt von der Firma Wälli AG 
Ingenieure konnte das Projekt operativ 
am 14. Oktober 2024 bei idealen Wet-
terbedingungen gestartet werden. 

Jürgen Salzmann wurde mit der 
Ausbaggerung beauftragt. Mit dem 
Kranschiff «Habsburg» und seiner 
Baggerschaufel mit einem Fassungs-
vermögen von ½ m3 konnte das 
Fährschiff «Jakob», welches 65-jähig 
ist und ein ehemaliges Kohleschiff 
war, jedes Mal mit 50 m3 Sedimenten 
beladen werden. Dies entsprach etwa 
65 Tonnen. 

Diese Fahrt führte jeden Tag drei Mal 
auf dem Alten Rhein in den Bodensee, 
auf welchem eine genaue Koordina-
te zum Verklappen vorgegeben war. 
Innert Sekunden entleerte sich das 
Schiff. Für die komplette Ausbagge-

rung des Hafens und einer Tiefenge-
winnung von gut 1 Meter waren zwan-
zig Fahrten notwendig, was 1000 m3 
Sedimenten entsprach. Das gesamte 
Projekt kostete ca. Fr. 50'000.00.

MARTINI-MARKT

Am Wochenende vom 02. und 03. 
November 2024 findet der jährliche, 
traditionelle Martini-Markt statt. Ob 
thailändische Küche, italienische Spe-
zialitäten, Burger, Risotto, Springkar-
toffeln oder Polenta, kulinarisch bleibt 
kein Wunsch offen. Auch Liebhaber 
von Süssigkeiten kommen mit Magen-
brot, gebrannten Mandeln, Marroni 
oder Öpfelchüechli nicht zu kurz. Wie 
immer sind diverse Stände vor Ort, die 
viele verschiedene interessante Artikel 
anbieten. Die Autoscooterbahn und die 

Der Start der Ausbaggerung erfolgte am 14. Oktober bei idealen Wetterbedingungen.
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Drachenschaukel runden das Pro-
gramm für die Kinder ab. 

Kommen Sie vorbei und flanieren Sie 
durch das Städtli, die Marktverant-
wortlichen und die Standbetreiber 
freuen sich auf Ihren Besuch.

HANDÄNDERUNGEN 3. QUARTAL 
2024

Die Veröffentlichung der Handände-
rungen stützt sich auf Art. 970a ZGB 
und Art. 23 VGB.

 � ½ ME-Anteil an Grundstück Nr. 59, 
Ahornstrasse 6, Vers.-Nr. 11 und 618 
m2 Boden, von Hottinger Rolf, Erben-
gemeinschaft, in Rheineck (Erwerb: 
19.07.2024), an Hottinger Daniel, in 
Rheineck 

 � ½ ME-Anteil an Grundstück Nr. 
668, Buhofstrasse 8, Vers.-Nr. 745 
und 475 m2 Boden, von Bischof 
Bernhard, in Rheineck (Erwerb: 
03.07.2003, 21.03.2024), an Bischof 
NIcolai, in Rheineck 

 � Grundstücke Nr. 969, Rietgassstra-
sse 9, Vers.-Nr. 546 und 1’000 m2 
Boden, Nr. 1068, Rietgass, 3'110 m2 
Boden, von Pierlot Guy, Erbenge-
meinschaft, in Rheineck (Erwerb: 
24.07.2024), an Pierlot Laurent, in 
Rheineck

 � Grundstücke Nr. 790, Höhenweg 2, 
Vers.-Nr. 670 und 1’622 m2 Boden, 
Nr. 863, Monplaisir, Vers.-Nr. 985, 
1'396 m2 Boden, von Erismann 
Hans Peter, Erbengemeinschaft, in 
Rheineck (Erwerb: 08.08.2024), an 
Erismann Freda, in Rheineck

 � Grundstück Nr. 1051, Laurenz-Cus-
ter-Strasse 5, Vers.-Nr. 1210 und 409 
m2 Boden, von Klintberg Lina und 
Jarausch David-Dominik, in Rheineck 
(Erwerb: 14.11.2022), an Ðukanovic 
Nada und Perica, Thal

 � ½ ME-Anteil an Grundstück Nr. 
S5042, Appenzellerstrasse 16, 
102/1000 ME an Nr. 486 (3 1/2-Zim-
merwohnung), von Mauerhofer 
Friedrich, Erbengemeinschaft, in 

Rheineck (Erwerb: 15.08.2024), an 
Mauerhofer Siegfried und Monostori 
Ursula, Einfache Gesellschaft

 � Grundstück Nr. 595, Appenzeller-
strasse 9, Vers.-Nr. 114 und 523 m2 
Boden, von Harder David, in Kloten 
(Erwerb: 28.06.2018), an Bekirhan 
Yener, Bekirhan Gönül, Bekirhan Ser-
hat und Bekirhan Selen, in Uzwil

 � Grundstück Nr. 840, Rorschacher-
strasse 30a, Vers. Nr. 765 / 942 und 
4'713 m2 Boden, von Hach Lange 
Sàrl (Hach Lange GmbH), in Collon-
ge-Bellerive (Erwerb 07.06.2011), an 
Crescon AG, in Heiden und Freund-
lieb Immobilien GmbH, in Rorscha-
cherberg

 � Grundstück Nr. S5311, Rorschacher-
strasse 53a, 19/1000 ME an Nr. 867 
(1 1/2-Zimmerwohnung), von Swiss 
Real Capital GmbH, in Walzenhau-
sen (Erwerb: 12.12.2017), an Meyer 
Mandy, in Wollerau

 � Grundstück Nr. S5285, Gaisgass 1a, 
82/1000 ME an Nr. 508 (4-Zimmer-
wohnung), Nr. S5270, 

 � Gaisgass 1a, 3/1000 ME an Nr. 508 
(Garage) von Barenbrügge Stefan, in 
Wolfhalden (Erwerb: 24.11.2021), an 
Meier Pascal, in Thal

 � ½ ME-Anteil an Grundstück Nr. 
S5200, Lindenstrasse 4, 64/1000 ME 
an Nr. 980 (4 1/2-Zimmerwohnung), 
Nr. S5214, Lindenstrasse 4, 5/1000 
ME an Nr. 980 (Garage), Nr. S5240, 
Lindenstrasse 2b, 6/1000 ME an Nr. 
979 (Garage) von Holderegger Peter, 
in Rheineck (Erwerb: 21.08.1997), an 
Holderegger Elisabeth, in Rheineck

 � Grundstück Nr. S5292, Rorschacher-
strasse 53, 36/1000 ME an Nr. 867 (3 
1/2-Zimmerwohnung), 

 � Nr. S5301, Rorschacherstrasse 53, 
15/1000 ME an Nr. 867 (1 1/2-Zim-
merwohnung), Nr. S5304, Rorscha-
cherstrasse 53, 27/1000 ME an Nr. 
867 (2 1/2-Zimmerwohnung), Nr. 
S5315, 

 � Rorschacherstrasse 53, 48/1000 ME 
an Nr. 867 (3 1/2-Zimmerwohnung) 
von Fitz Arno und Margot, in Balgach 
(Erwerb: 09.06.2016), an AediFITZium 
GmbH, in Balgach

 � Grundstück Nr. 582, Hauptstrasse 
65, Vers.-Nr. 41 und 235 m2 Boden, 
von Fitz Arno, in Balgach (Erwerb: 
19.03.2018), an AediFITZium GmbH, 
in Balgach

 � Grundstück Nr. 933, Trubenhofstra-
sse 16, Vers.-Nr. 440 / 547 und 853 
m2 Boden, von Hoch Daniel, in Dorf 
(Erwerb: 09.12.2021), an Knechtle 
Reto und Silvia, in Thal

BAUBEWILLIGUNGEN

 � Schneider Roman, Burg 102, 9424 
Rheineck, Dachsanierung, Fenste-
rersatz, Fassadenänderung, Fas-
sadenanstrich, Grundstück Nr. 517, 
Burg 102, 9424 Rheineck

 � Sinnaduraijeyapragasam Srirajes-
warananthar & Srirajeswaranat-
har Ragini, Buhofstrasse 58, 9424 
Rheineck, Erstellung Photovoltaik-
anlage, Grundstück Nr. 107, Buhof-
strasse 58, 9424 Rheineck

 � Orlowski Robert, Orlowska Natalia 
und Agnieszka, Trubenhofstrasse 
30a, 9424 Rheineck, Ersatz Stütz-
mauer, Grundstück Nr. 1036, Truben-
hofstrasse 30a, 9424 Rheineck

 � Holderegger Andreas, Steinlibach-
strasse 2, 9424 Rheineck, Erstellung 
Photovoltaikanlage, Grundstück 
Nr. 40, Steinlibachstrasse 2, 9424 
Rheineck

 � Orlowski Robert, Orlowska Natalia 
und Agnieszka, Trubenhofstrasse 
30a, 9424 Rheineck, Erstellung 
Photovoltaikanlage, Grundstück Nr. 
1036, Trubenhofstrasse 30a, 9424 
Rheineck

 � Smith Barbara, Gaisgass 11, 9424 
Rheineck, Erstellung Photovoltaik-
anlage, Grundstück Nr. 787, Gaisgass 
11, 9424 Rheineck
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SCHULKOMMISSION

Von Kindern und Waldfüchsen
Wenn man vormittags durchs Biber-
hölzli spaziert, kann es passieren, 
dass man Waldfüchsen begegnet! 
Dann ist jeweils fröhliches Geplapper 
zu vernehmen, es wird viel gelacht 
und manchmal sogar voller Inbrunst 
gesungen. Es handelt sich bei der 
lebhaften Schar um die Kinder des 
Rheinecker Waldkindergartens - die 
Waldfüchse - die mit ihrer Lehrerin und 
der Klassenassistentin den Unterricht 
in der freien Natur geniessen. Bei Wind 
und Wetter schwärmen die Waldfüch-
se in die Natur aus, rennen, rutschen, 
klettern und toben sich aus. Gespielt 
und gebastelt wird mit Naturmate-
rialien, im Wald sind der Kreativität 
fast keine Grenzen gesetzt. Die Kinder 
lernen auch der Natur Sorge zu tragen, 
sie erleben die Jahreszeiten intensiv 

und beobachten die Tiere des Waldes. 
Auch Frieda, der neugierigen Katze, 
gefällt es bei den Waldfüchsen, schaut 
sie doch regelmässig bei den Kindern 
vorbei und lässt sich streicheln.

Im «Waldstübli» unter der grossen 
Blache lässt es sich auch bei Regen 
gut spielen und sollte es einmal wirk-
lich eiskalt sein, kann man sich an der 
Feuerstelle aufwärmen. Waldkinder-
garten heisst auch, dass man wild sein 
darf und schmutzig zu werden gehört 
sozusagen zum Programm. 

Realisiert werden konnte das Projekt 
Waldkindergarten dank der Orts-
gemeinde Rheineck, denn sie ist im 
Besitz des Waldes und zeigte sich von 
Beginn an begeistert für den Waldkin-
dergarten. Waldobmann Martin Lutz 
hatte stets ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Schulkommission, stand 

beratend zur Seite, sorgte für die rich-
tigen Kontakte und war bei Waldbege-
hungen mit dem Förster dabei.

Dass es bei den Waldfüchsen so 
heimelig ist, ist den Werken Rheineck 
zu verdanken. Das Team des Aussen-
dienstes unter der Leitung von Markus 
Heil hat keine Mühen gescheut, hat 
beispielsweise die Feuerstelle erneu-
ert, das Waldstübli eingerichtet, die 
Waldkiste aufgestellt und kontrolliert 
regelmässig, ob der Wald für die Wald-
füchse parat ist.

Das Biberhölzli ist nun mehr als ein 
Erholungsort, der Wald ist auch ein 
Lern- und Entdeckungsort erster 
(Kindergarten-) Klasse geworden. Und 
mit etwas Glück kann man dort sogar 
kleinen Waldfüchsen begegnen.

MUSIKSCHULE AM ALTEN RHEIN

Jetzt für Musikunterricht anmelden!
Die Anmeldefrist für den Instrumental- 
und Gesangsunterricht an der Musik-
schule Am Alten Rhein läuft bis zum 
30. November. Die Schule bietet ein 

Die «Waldfüchse» geniessen ihren Znüni im «Waldstübli».
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breites Spektrum an gängigen Musik-
instrumenten sowie Chöre, Ensembles 
und Kurse für Erwachsene an den 
Standorten Thal-Buechen-Staad-Al-
tenrhein, Rheineck und St. Margrethen 
an. Zudem können auch weniger 
verbreitete Instrumente wie Hackbrett, 
Çifteli, Ukulele oder Schwyzerörgeli 
erlernt werden. Bei Fragen hilft Ihnen 
das Sekretariat unter 071 888 52 66 
oder info@msaar.ch weiter. Ab- und 
Ummeldungen sind ebenfalls bis Ende 
November möglich. Mehr Infos auf 
www.msaar.ch.

Wochen des Offenen Unterrichts
Vom 04. bis 15. November in den 
Gemeinden Rheineck, Thal und St. 
Margrethen die Wochen des Offenen 
Unterrichts statt. Neben dem Schnup-
pertag bietet die Musikschule Am Alten 
Rhein hier allen interessierten Eltern 
und Schüler*innen die Gelegenheit, 
den Unterricht unserer Lehrperso-
nen unverbindlich zu besuchen. Das 
Sekretariat der Musikschule teilt gerne 
die genauen Besuchszeiten mit. Sie 
können sich entweder telefonisch 
unter 071 888 52 66 oder per E-Mail an 
info@msaar.ch anmelden.

Musikschule bietet erstmals Schnup-
pertag an
Die Musikschule freut sich, am 
Samstag, den 16. November, erstmals 
einen Schnuppertag in der Oberstufe 
Rheineck (Thalerstrasse 5) anzubie-
ten. Dieses neue Angebot ermöglicht 

interessierten Schüler*innen oder 
Erwachsenen, sich bereits vor einer 
Anmeldung mit verschiedenen Instru-
menten vertraut zu machen. Kostenlo-
se Schnupperlektionen von 20 Minuten 
Dauer können vorab gebucht werden.

Interessierte sind eingeladen, sich bis 
spätestens Montag, den 11. November, 
über das Onlineformular (https://www.
msaar.ch/schnuppertag-formular/) 
anzumelden. Das Sekretariat der Mu-
sikschule wird die zugeteilten Lektio-
nen bis Donnerstag, den 14. November, 
per E-Mail bekannt geben. Nutzen Sie 
für sich und Ihre Kinder dieses Ange-
bot.

Neue Hackbrettlehrerin Irina Moro-
zova
Seit diesem Semester ist an der Mu-
sikschule Am Alten Rhein wieder eine 
Lehrperson für Hackbrett. Irina Moro-
zova, eine Musikerin und Musiklehrerin 
aus Belarus, spielt seit ihrem sechsten 
Lebensjahr Zimbal, ein traditionelles 
osteuropäisches Instrument, das eng 
mit dem Hackbrett verwandt ist. Sie 
lebt seit über einem Jahr mit ihrer 
Familie in Rheineck. Aufgewachsen in 
einer musikalischen Familie, entdeckte 
sie das Zimbal bei einem Schulkonzert 

Die Musikschule Am Alten Rhein bietet verschiedene Infoveranstaltungen an.

Hackbrettspielerin Irina Morozova.
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und entschied sich dafür, während 
ihre Zwillingsschwester beim Klavier 
blieb. Beide spielen heute im Duo und 
nahmen 2018 ihre erste CD auf.

Irina schloss 2013 das Kunstcollege in 
Gomel und 2018 die Musikakademie 
in Minsk ab. Während ihres Studiums 
gewann sie mehrere nationale und in-
ternationale Wettbewerbe und erhielt 
ein Stipendium zur Förderung junger 
Talente. Sie konzertierte in verschiede-
nen europäischen Ländern und begann 
bereits während des Studiums als Mu-
siklehrerin. Neben dem Zimbal erlernte 
sie auch die Ukulele und Barockflöte, 
um ihre musikalischen Fähigkeiten und 
Unterrichtsmethoden zu erweitern. 
Zusätzlich unterrichtet Frau Moro-
zova als Stellvertretung in Thal im 
Schulhaus Bild das Fach Musikalische 
Grundschule.

Spielenachmittag mit musikalischer 
Begleitung – Jetzt anmelden!
Für alle Schüler*innen, die gerne Ge-
sellschaftsspiele machen, veranstaltet 
die Musikschule Am Alten Rhein am 
Samstag, den 09. November von 14.00 
bis 17.00 Uhr in der Oberstufe Rheineck 
einen Spielenachmittag. Es stehen 

zahlreiche klassische und aktuelle 
Karten-, Brett- und Gesellschaftsspie-
le zur Auswahl und alle Spielfreunde 
sind herzlich eingeladen, mit oder 
ohne Spielepartner*in einen geselligen 
Nachmittag zu verbringen. Dazu gibt es 
verschiedene Live-Musikeinlagen und 
kleine Snacks und Drinks.

Zu Planung bitten wir um Anmeldung 
über folgenden QR-Code oder über die 
Homepage der Musikschule. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Teilnehmende und 
einen Nachmittag voller Spiel, Spaß 
und Musik!

Podium der Jugend
Am Sonntag, den 10. November findet 
wieder das Podium der Jugend der 
Musikschulen Appenzeller Vorderland, 
Goldach und Rorschach-Rorschacher-
berg im Schloss Wartegg, Rorscha-
cherberg statt. Um 17.00 Uhr treten die 
neunjährige Ausnahmegitarristin Aylin 
Niederer aus St. Margrethen sowie das 
Percussionsensemble TaktArt, Gewin-
ner eines ersten Preises mit Auszeich-
nung am diesjährigen Kiwanis Ensem-
ble Wettbewerb, als Vertreter*innen 
der Musikschule Am Alten Rhein auf.

Karten können auf der Homepage des 
Schloss Wartegg (www.wartegg.ch/
kultur) reserviert werden.

Musikschulwettbewerb RhyContest
Zwei Sängerinnen und drei Ensemb-
les unserer Musikschule nehmen am 
diesjährigen RhyContest der Musik-
schulen Am Alten Rhein, Musik im 
Zentrum, Oberrheintal, Werdenberg, 
Sarganserland und Liechtenstein teil. 
Das Gitarrenduo Thaler Saitenwind 
mit Ronja Ose und Tamina Ihtijarevic 
aus der Klasse Isolde Gmeiner, das 
Gitarrenduo Aylin Niederer und Lara 
Flossdorf sowie das Gitarrenensem-

Das Ensemble TaktArt tritt am Podium der Jugend auf.
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ble Flying Notes (beide Klasse Rainer 
Thiede) werden sich in Rheineck einer 
dreiköpfigen Fachjury stellen. Amanda 
Ahmeti und Lia Reifler aus der Klasse 
Peter Giger werden in Heerbrugg in 
der Wertung Jazz-Rock-Pop-Gesang 
auftreten.

Die öffentlichen Wertungsspiele finden 
am Samstag, den 16. November in 
den Räumlichkeiten der jeweiligen 
Musikschulen statt, in der Oberstufe 
Rheineck werden ab 08.30 Uhr die 
Gitarren zu hören sein.

 � Info: https://rhycontest.ch

Bands On Stage: Musikschulbands 
live erleben
Am Sonntag, den 17. November, findet 
im Krempel in Buchs das Bandtreffen 
Bands On Stage statt. Parallel zum 
RhyContest werden sechs Musikschul-
bands die Gelegenheit haben, auf einer 
der renommiertesten Bühnen der Ost-
schweiz aufzutreten. Das Event bietet 
den jungen Musiker das Gefühl eines 
kleinen Rockfestivals sowie wertvolles 
Feedback von einer Fachjury. Organi-
siert wird das Treffen von den Mu-

sikschulen Am Alten Rhein, Musik im 
Zentrum, Oberrheintal, Werdenberg, 
Sarganserland und Liechtenstein. Wei-
tere Informationen unter: rhycontest.
ch/bands-on-stage

Weihnachtskonzert
Das grosse Weihnachtskonzert der 
Musikschule in der Kirche Thal findet 
in diesem Jahr am 2. Adventssonntag, 

den 04. Dezember um 17.00 Uhr statt. 
Geplant sind festliche Beiträge der 
Blockflöten-, Streicher- und Gitar-
renensembles. Aber auch Chor und 
solistisch auftretende Schüler*in-
nen werden zur vorweihnachtlichen 
Stimmung beitragen. Es ergeht eine 
herzliche Einladung an die gesamte 
Bevölkerung.

Das Ensemble Flying Notes wird auch in diesem Jahr wieder am RhyContest teilnehmen.

Die Kirche Thal bietet einen würdigen Rahmen für das Weihnachtskonzert.
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ÖKUMENE

Ökumenischer Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 20. November um 
14.00 Uhr, im Evangelischen Kirch-
gemeindehaus Rheineck: “Bunter 
Melodienstrauss mit Liedern zum 
Mitsingen und geniessen“. Nebst Pro-
gramm bleibt auch Zeit für Kaffee und 
gemeinsamen Austausch. Herzliche 
Einladung an alle Interessierten (keine 
Anmeldung erforderlich). Wir freuen 
uns auf einen gemütlichen Nachmit-
tag. Anmeldung für den Fahrdienst bis 
Dienstag unter 071 888 12 54 oder 071 
886 61 35.

Ökumenischer Seniorenzmittag
Mittwoch, 27. November um 12.00 Uhr, 
im Restaurant Pöstli. Anmeldung bis 
Samstag, 23. November, bei Wirtin 
Maria, 071 888 13 25.

KATHOLISCHE PFARREI

Allerheiligen
Am Freitag, 01. November um 10.00 
Uhr, Eucharistiefeier in der Theresien-
kirche, anschliessend Gräberbesuch 
und -segnung auf dem Friedhof.

Café T.
Am Mittwoch, 06. und Donnerstag, 
21. November, von 08.30 bis 11.15 Uhr, 
laden wir zu einem einfachen Zmorge 
ins Pfarrhaus ein.

Jass- und Spielenachmittag
Der Pfarreirat lädt am Freitag, 8. 
November von 14.00 bis 16.30 Uhr, zu 
einem unterhaltsamen Spiele- und 
Jassnachmittag ins Pfarrhaus ein.

Information Projekt P. Gregor
Die Pfarrei Rheineck und die Seelsor-
geeinheit haben in den letzten zwei 
Jahren das Projekt von P. Gregor in 
Indonesien unterstützt. Am Freitag, 15. 
November, von 18.00 bis 20.00 Uhr sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen, 

in die Unterkirche Rheineck zu kom-
men. P. Gregor wird Bilder zeigen und 
darüber berichten, wie das gespendete 
Geld verwendet wurde. Anschliessend 
Einladung zum indonesischen Imbiss.

Vorstellung Erstkommunikanten
Am Samstag, 16. November, 18.00 Uhr 
werden im Vorabendgottesdienst in St. 
Margrethen die Erstkommunikanten 
von Rheineck und St. Margrethen vor-
gestellt und willkommen geheissen.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE 
UNTERES RHEINTAL

Kaffee, Tee und mehr...mit Weih-
nachtspäckli-Abgabe
Gerne laden wir Sie am Dienstag, 05. 
November zwischen 14.00 und 16.00 
Uhr zu einem offenen Treff ins Kirchge-
meindehaus Rheineck ein. Begegnung 
und Austausch in gemütlicher Atmo-
sphäre - alle sind herzlich willkommen!  
Kaffee, Tee und mehr...

Taizé-Feier mit Prädikant Walter 
Thurnheer 
Am Freitag, 09. November treffen wir 
uns um 19.00 Uhr im Chor der Evang. 
Kirche Rheineck. In der Stille zur Ruhe 
und zu sich selbst kommen sowie mit 
Gesang und Wort gestärkt in den Alltag 
zurückkehren, bietet die schlichte 
meditative Feier. Alle sind herzlich 
willkommen!

Fiire mit de Chliine mit Laternenum-
zug
Am Freitag, 15. November um 17.30 
Uhr feiern wir einen ca. 30-minütigen 
kindgerechten Gottesdienst in der 
evang. Kirche St. Margrethen. Dabei 
singen, basteln, beten wir und hören 
eine Geschichte. Danach findet der 
Laternenumzug statt. Nach der Feier 
sind alle noch in den Pfarrhaussaal zu 
einem Znacht eingeladen. Während 
die Kleinen spielen, können sich die 
Grossen austauschen.

KUBUS (Freizeitprogramm für Kinder 
1. – 6. Klasse)
Der KUBUS ist ein Programm von drei 
engagierten jungen Erwachsenen aus 
Rheineck und Thal. Zusammen mit 
Kindern der 1. – 6. Klasse werden an 
mehreren Samstagen im Jahr ver-
schiedene Freizeitangebote drinnen 
und draussen umgesetzt. Du bist herz-
lich eingeladen am KUBUS-Programm 
teilzunehmen! Wir freuen uns auf viele 
interessierte Kinder! Nächste Termine: 
Samstag, 02. und 25. November, 14.00 
– 17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus.

Ökumenische Seniorennachmittage
 � «Bunter Melodienstrauss» 
Mittwoch, 20. November, 14.00 Uhr, 
KGH Rheineck

 � «Adventliches Gestalten» 
Donnerstag, 21. November, 14.30 
Uhr, Vikariat

Anmeldung: Anita Tinner, 079 586 48 
50, anita.tinner@fgsm.ch

Weihnachtspäckli-Aktion 2024
Im November findet wieder die Weih-
nachtspäckli-Aktion für Osteuropa 
statt. Es gibt eine Packliste (auf Flyer 
und Homepage), damit alle Päckli etwa 
den gleichen Inhalt haben. Karton-
schachteln zum Füllen können Sie 
gratis in den beiden evang. Kirchen 
Rheineck und St. Margrethen abholen. 

Die Abgabetermine für die gefüll-
ten Päckli sind in der evang. Kirche 
Rheineck am Sonntag, 10. November, 
10.30 - 11.00 Uhr im evang. Kirchge-
meindehaus Rheineck am Dienstag, 
05. November, 14.00 – 16.00 Uhr und 
am Mittwoch, 13. November, 14.00 – 
16.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen. Am 
13. November erzählt Herr Schweizer 
über die Päckliverteilung von 2023. Ne-
ben den eigentlichen Päcklis nehmen 
die Hilfsorganisationen auch dankbar 
Geldspenden für den Transport und 
andere Aufgaben entgegen. Bei Fragen 

KIRCHEN / VEREINE / DIVERSES
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wenden Sie sich an Rahel Müller, Tel. 
071 880 09 09 oder www.ref-unteresr-
heintal.ch 

«Salz &Licht»
Kirche Kunterbunt ist für alle die 
Kirche aus Pipis Sicht erleben wollen. 
Wir treffen uns am Samstag, 23. No-
vember um 14.00 Uhr im Pfarreiheim 
Thal, Rheineckerstrasse 3. Wir basteln, 
spielen und teilen unser mitgebrachtes 
Essen. Infos und Anmeldung bei Pfrn. 
Eva Nörpel-Hopisch

Ewigkeitssonntag
Am Sonntag, 24. November, gedenken 
wir in den Gottesdiensten um 09.30 
Uhr der Verstorbenen des letzten 
Jahres, dazu sind alle Angehörigen 
herzlich eingeladen. Eine persönliche 
Einladung erfolgt zusätzlich auf dem 
Postweg. Wenn Sie möchten, dass 
eines Verstorbenen gedacht wird, der 
nicht in unserer Gemeinde bestattet 
wurde, können Sie sich gerne bis zum 
23. November im jeweiligen Pfarramt 
melden.

BIBLIOTHEK RHEINECK

Schweizer Erzählnacht Freitag, 08. 
November
Die Bibliothek Rheineck lädt die Kinder 
der 1. – 3. Klasse zur Schweizer Erzähl-
nacht am Freitag, 08. November 2024 
ein. Wir treffen uns um 18.30 Uhr in der 
Bibliothek. Nach einer spannenden Ge-
schichte mischen wir gemeinsam einen 
"Gutenachtspray" für ruhigen Schlaf 
und schöne Träume, den ihr dann mit 
nach Hause nehmen dürft. Der Anlass 
endet um 20.30 Uhr. Zeit zum gemüt-
lichen Stöbern und Schmökern bleibt 
auch noch. Die Teilnahme ist kosten-
los - die Teilnehmerzahl begrenzt. 
Gerne nehmen wir eure Anmeldung bis 
31.10.2024 unter info@biblio-rheineck.
ch entgegen. 

Wir freuen uns auf einen unvergessli-
chen Abend in der Bibliothek.

Sterntag Rheineck, 24. November 
Auch wir machen am Sterntag 
Rheineck am 24. November mit. Die 
Bibliothek hat für alle von 11.00 – 18.00 
Uhr offen: Wir laden zum Schmökern, 

Stöbern und Ausleihen ein. Bis dann 
sind die Herbst-Neuheiten katalo-
gisiert und die Weihnachtsbücher 
aus dem Lager geholt und stehen zur 
Ausleihe bereit. Am Nachmittag bieten 
wir von 15.00 – 17.30 Uhr für Kinder das 
beliebte Weihnachtsbasteln mit alten 
Büchern an. Ein kleiner Unkostenbei-
trag wird erhoben. Wir freuen uns auf 
viele Besucher! 

Ferienpass Kreatives aus alten Bü-
chern
Am 28. September fand in der Biblio-
thek der Ferienpass-Kurs «Kreatives 
aus alten Büchern» statt. Fleissig und 
fröhlich wurde am Samstag-Nachmit-
tag mit alten Büchern gebastelt und 
gefaltet und die Teilnehmenden konn-
ten die selbst gemachten Kunstwerke 
stolz mit nach Hause nehmen. 

Neue Medien
Die ersten Herbsteinkäufe sind bereits 
gemacht: Für die Schüler*innen hat 
es bereits jetzt neue CDs, Comics und 
Bücher. Die Erwachsenen dürfen sich 
auf den November freuen. Es lohnt 
sich also immer, in die Bibliothek zu 
kommen. Die Neuheiten sind zudem 
im Online-Katalog auf unserer Websi-
te www.biblio-rheineck.ch unter den 
QuickListen «Neuheiten» ersichtlich.

FERIENPASS AM ALTEN RHEIN

Herbstferien 2024
Eine spannende und abwechslungsrei-
che Kurswoche liegt hinter uns. Rund 
240 Kinder aus Altenrhein, Buechen, 
Rheineck, St. Margrethen, Staad und 
Thal haben unser Ferienpass-Pro-
gramm genutzt. Wieder konnten wir 
vielen Kindern eine kunterbunte Feri-
enwoche bieten. 

Die Kinder konnten Basteln, Malen, 
Zaubern, Backen, Cocktails mixen, 
Goldwaschen, Fechten, Golfen, Boxen, 
Spielen, Schwimmen, Fischen, Ste-
inhauen, in den Pumptrack, Tennis, 
Unihockey und Völkerball spielen, 
Klettern, Kajak fahren, Täschchen nä-
hen, auf die Pirsch mit dem Jäger, Tiere 
erleben auf dem Bauernhof und es gab 
Besichtigungen beim Zoll, der Polizei, 
im Kinderspital und im kybunpark. 120 
lässige Kurse waren im Angebot - für 
alle war etwas dabei!

Einige Schnappschüsse zum Feri-
enpass 2024 finden Sie auf unserer 
Homepage www.fpaar.ch

Der Ferienpass Am Alten Rhein ermöglichte vielen Kindern eine kunterbunte Ferienwoche.
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Anlass bei den Armbrustschützen 
Rheineck
Von einer mittelalterlichen Waffe 
kann keine Rede sein, wenn man diese 
Armbrust in den Händen hält! Hier-
von überzeugte sich die Männerriege 
anlässlich eines Spezialanlasses beim 
Armbrustschützenverein in Rheineck. 
Nach einer technischen Einweisung 
und einigen Probeschüssen, fanden 
die Pfeile mal besser oder schlechter 
ins Ziel. Im Gegensatz zur wöchentlich 
stattfindenden Turnstunde liegt beim 
Armbrustschiessen der Schlüssel 
zum Erfolg in der Konzentrationsfä-
higkeit und der Körperbeherrschung 
des Schützen. Christoph Steil bewies 
in diesem Jahr das treffsicherste 
Auge und konnte die meisten Punkte 
erzielen. 

Der Abend klang gesellig aus. Wir 
bedanken uns beim Armbrustschüt-
zenverein für den tollen Anlass und die 
hervorragende Bewirtung. 

Ausflug der Männerriege Rheineck
«Haben wir schon Winterpneu mon-
tiert?» Diese Frage stellte sich wohl 
der ein oder andere, als wir in den frü-
hen Morgenstunden zum Turnausflug 

auf dem Flumserberg aufbrachen. Bei 
2 Grad Aussentemperatur und Schnee-
regen kamen wir an unserer Unterkunft 
an. Auf dem Programm stand, dass wir 
der ortsansässigen Alpgenossenschaft 
unter die Arme greifen und im unweg-
samen Gelände die Wiesen von Ästen 
und Studen befreien. Das ungemütli-
che Wetter schreckte uns nicht ab und 
so nahmen wir die Arbeit auf. Unser 

Einsatz wurde uns durch die Genos-
senschaft mit einem feinen Mittages-
sen vergolten. Im Anschluss unternah-
men wir noch eine Wanderung zurück 
zum Hotel, wo der Abend ausklang. Am 
nächsten Morgen stand die Produktion 
eines eigenen «Männerriege Alpkäses» 
auf dem Programm. Unter Anleitung 
eines Käsers der Alpkäserei Flumser-
berg entstanden aus 300 Liter bester 
Alpmilch 2 prächtige Käselaibe. Teil-
weise wurde den Männerriege Käsern 
ein grosses Talent durch den anwe-
senden Profi attestiert. Nur mit Mühe 
konnte der Vorstand der Männerriegen 
verhindern, dass einige Mitglieder als 
Käser und Kuhhirten durch die Alp ab-
geworben wurden. Wir müssen leider 
noch einige Monate warten, bis wir den 
Käse geniessen können. 

Vorfreude ist bekanntlich die grösste 
Freude. Neben dem Käse freuen wir 
uns daher bereits auf den Turnausflug 
2025.

VOLLEY RHEINECK

Krimi-Dinner und Trainingstag des 
Volley Rheineck
Die Mitglieder des Volley Rheineck 
treffen sich jeweils Ende August für 
einen Velo-Ausflug. Dieses Jahr hat 
uns die Tour zur Habsburg in Widnau 

VEREINE / DIVERSES

Volley Rheineck - neue Spielerinnen sind jederzeit willkommen.

Beim Ausflug der Männerriege Rheineck wurde ein «Männerriege-Alpkäse produziert.
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geführt, wo wir bei einem Krimidinner 
ins Berlin der 20er-Jahre eingetaucht 
sind. Passend gekleidet haben wir 
ein leckeres Znacht gegessen und 
gleichzeitig versucht, den Mörder in 
unseren Reihen zu entlarven. Es wurde 
verdächtigt, gemutmasst und etliche 
Skandale aufgedeckt. Am Schluss des 
Spieles durfte jeder einen Verdacht 
äussern, bevor aufgelöst wurde, wer 
der Mörder war. Das Krimi-Dinner 
und der Veloausflug haben allen viel 
Spass gemacht. Trotz angekündigtem 
Regenschauer konnten wird sogar im 
Trockenen wieder nach Hause radeln.

Um gut auf die neue Meisterschaft 
vorbereitet zu sein, hat im September 
wieder der Trainingstag stattgefun-
den. Unter Anleitung unserer Trai-
nerin Susanne Mäder verfestigten 
wir unsere Volleyballfähigkeiten und 
lernten Neues dazu. Der krönende und 
wohlverdiente Abschluss des Tages 
war das Abendessen im Restaurant 
Caprese. Nun starten wir gut vorberei-
tet und motiviert in die neue Saison. 
Wir trainieren jeweils montags von 
20.00-22.00 Uhr in der Turnhalle Kugel-
wis. Neue Spielerinnen sind jederzeit 

willkommen. Unsere Trainerin Susanne 
Mäder gibt dir gerne Auskunft. Kon-
takt: Susanne Mäder, maederduss@
gmail.ch / 078 626 18 38

FAMILIEN FORUM RHYNEGG

Räbäliächtliumzug 2024 findet nicht 
statt
Üblicherweise findet der Rhynegg 
Räbäliächtliumzug am ersten Freitag 
im November statt, vor dem Martini-
markt. Der erste Freitag im November 
fällt dieses Jahr auf den 1. November 
und somit auf Allerheiligen, weshalb 
sich der Vorstand im Vorfeld entschie-
den hat, den Umzug um eine Woche 
nach hinten zu verschieben. 

Zwischenzeitlich hat sich herausge-
stellt, dass jeweils am zweiten No-
vember-Wochenende die Schweizer 
Erzählnacht stattfindet. In diesem Zu-
sammenhang organisieren die Schule 
Rheineck und die Bibliothek Rheineck 
am 8. November 2024 einen entspre-
chenden Abend-Anlass für die Kinder.

Zwei Anlässe für Kinder an einem 
Abend während demselben Zeitfenster 
erscheint dem Vorstand als ungünstig. 
Da es dem Vorstand aus organisatori-
schen Gründen zudem nicht möglich 
ist, den Räbäliächtliumzug an einem 
anderen Freitag im November durch-
zuführen, haben wir entschieden, den 
Räbäliächtliumzug 2024 abzusagen. 
Wir bedauern diesen Entscheid.

Adventsfenster 2024 – 2. Appell
Für das Rhynegger Adventsfenster 
2024 gibt es noch diverse Daten zu 
vergeben. Ihr seid herzlich eingeladen, 
macht mit, seid dabei.

Vom 01. bis 24. Dezember 2024 werden 
Fenster, Türen, Hauseingänge und 
Gärten kreativ dekoriert und können 
täglich ab 17.00 Uhr in Rheineck be-
staunt werden. Wer gerne möchte, darf 
seinen Abend von 17.00 bis 18.30 Uhr 
mit einem Umtrunk und/oder Apéro 
ausklingen lassen.

Meldet euch gerne bis 11. November 
2024 per E-Mail verein@familien-fo-
rum-rhynegg.ch an. Bei der Anmeldung 
bitte Namen, Adresse, Telefonnummer 

VEREINE / DIVERSES
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und das gewünschte Datum angeben. 
Zudem bitten wir um eine Rückmel-
dung betreffend Umtrunk/Apéro. Die 
Adressliste der Adventsfenster wird in 
der «Mein Eck» Ausgabe vom Novem-
ber 2024 bekannt gegeben.

Die Durchführung der Adventsfenster 
2024 findet lediglich statt, wenn alle 
Daten bis 11. November 2024 besetzt 
werden können.

HEV RHEINECK-THAL

Besuch des ersten 3D-Beton-
druck-Gebäudes der Schweiz
Der Hauseigentümerverband (HEV) 
Rheineck-Thal besuchte kürzlich die 
Kobelt AG in Marbach, wo das erste 
Gebäude der Schweiz steht, welches 
im 3D-Druckverfahren realisiert wur-
de.

Präsident Thomas Hitz hieß über 80 
Mitglieder bei der Kobelt AG willkom-
men, einem Unternehmen, das sowohl 
Beton- als auch Holzbauprojekte aus 
einer Hand realisiert. Auch von maßge-
schneiderten Haustüren über Küche-
neinrichtungen bis hin zu Schränken 
und Garderoben können sich Bauherr/
innen über architektonische Individual-
leistungen freuen. Ein Rundgang durch 
den Betrieb zeigte den Holzbau und die 
Innovationskraft eindrücklich auf. 

Besonders interessiert waren die 
Hauseigentümerinnen und Hauseigen-
tümer dann am neuen Beton-Gebäude, 
das im 3D-Druckverfahren erstellt 
wurde. Die Wände zeigen sich in einer 
besonderen Struktur und haben 
gerade dazu eingeladen, angefasst zu 
werden. Wie die Schichten aufgetragen 
wurden zeigte die Kobelt AG in einem 
Film. Während ca. 11 Tagen arbeitete 
der Drucker am doch stattlichen Ge-
bäude, witterungsbedingt über einige 
Wochen hinweg. 

Zum Abschluss bedankte sich Präsi-
dent Hitz bei der Kobelt AG bestens für 
die Gastfreundschaft und den Apéro 
sowie bei Vorstandsmitglied Jasmine 
Krecht für die gelungene Organisation 
des Anlasses.

Was beim HEV Rheineck-Thal so auf 
dem Programm steht, erfahren Mit-
glieder aus den Mitteilungen. Wer mehr 
über die Aktivitäten des HEV Rheineck-
Thal erfahren möchte, findet weitere 
Informationen auf der Website www.
hev-rheineck-thal.ch. 

GOSPELCHOR LIFE

Ein Sing-Samstag als Vorbereitung 
auf die Gospelkonzerte
Am Samstag, den 28. September 
2024 trafen sich die Sängerinnen und 
Sänger des Gospelprojekts 2024 «Free 
at last – Südafrikas Weg zur Versöh-

nung» mit Chorleiter Stefan Wieske zur 
Samstagsprobe. 

Eine erste Annäherung der zwei unab-
hängig probenden Chöre Thal und Alt-
nau. Es kam gut und tönte auch schon 
gut. Danach ging es in die verdienten 
Herbstferien, in denen hoffentlich, wo 
immer auf der Welt, fleissig weiterge-
probt wurde, damit die beiden Kon-
zerte im November ein Ohrenschmaus 
werden für die Zuhörerinnen und 
Zuhörer.

VEREINE / DIVERSES
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Folgen Sie uns auf

RHEINECK 1874 - 150 JAHRE 
BRÜCKE NACH GAISSAU

150 Jahre Brückenverbindung von 
Rheineck nach Gaissau (Red. Peter 
Eggenberger)
Riesige Freude herrschte im Sommer 
1874, als die Rheineck und Gaissau 
verbindende, über den Rhein führende 
Holzbrücke eröffnet wurde. Vorher 
sorgten während Jahrhunderten Fähr-
schiffe für den Transport von Perso-
nen, Vieh und Waren aller Art.

Schon vor Urzeiten war das 1276 von 
König Rudolph von Habsburg zur freien 
Reichsstadt erklärte Rheineck ein 
bedeutender Handelsplatz. Die Lage 
direkt am Rhein sowie die Nähe zum 
Bodensee und zum benachbarten 
Appenzeller Vorderland waren ideale 
Voraussetzungen für das Wirken von 
Kaufleuten, Marktfahrern, Viehhänd-
lern und Transportunternehmern. 
Gewichtiger Trumpf war zudem das 

auf der anderen Rheinseite gelegene 
Gaissau als wichtiger Eingangspforte 
zu Vorarlberg.

Vorbild war die St. Margrether Brücke
«Ab 1860 entstanden im ganzen Rhein-
tal Brücken, welche die Fährschiffe 
ablösten. Als 1870 die Brücke von 
St. Margrethen nach Höchst erstellt 
worden war, ging man auch in Rheineck 
und Gaissau zügig ans Werk», schreibt 
Gebhard Niederer im zweiten Band 
der Geschichte von Rheineck. «Die 
Brückenbaukommission mit Persön-
lichkeiten aus beiden Gemeinden war 
im Verhältnis drei zu eins beschickt. 
Prominente Mitglieder waren Vorsteher 
Jakob Nägele, Gaissau, und Ammann 
Laurenz Custer, Rheineck. Am 06. 
Jänner 1874 wurde der Brückenbau 
an Andreas Beusch in Buchs für die 
Akkordsumme von 39’500 Franken 
vergeben. Die Eröffnung des Bauwerks 
war auf den 02. August 1874 festgelegt. 
Die Länder verbindende Brücke wurde 

KULTUR
zu drei Vierteln Eigentum der Stadt 
Rheineck und zu einem Viertel von 
Gaissau», schreibt Niederer.

Kurze Lebensdauer
Der Rhein floss damals in beein-
druckender Breite an Gaissau und 
Rheineck vorbei, und folglich wies die 
auf fünf Pfeilern ruhende Brücke eine 
imposante Länge auf. Zwischen 1895 
und 1900 erfolgte der Rheindurchstich 
in Fussach, was die Flussbreite zwi-
schen Rheineck und Gaissau erheblich 
schmälerte. Die gedeckte Holzbrücke 
erwies sich nun als viel zu lang. Im 
Januar 1909 wurde sie nach einer Le-
bensdauer von nur gut dreissig Jahren 
abgebrochen und durch eine wesent-
lich kürzere Betonbrücke ersetzt. 

Autobahn führte zu neuer Brücke
Im Zuge des Autobahnbaus durch das 
Rheintal Anfang der 1960er Jahre hatte 
die Betonbrücke einem neuen Über-
gang zu weichen, der am 07. Juli 1962 
dem Verkehr übergeben werden konn-
te. Ebenfalls Opfer des Autobahnbaus 
wurde das 1910 erstellte Rheinecker 
Zollhaus. Die heutige Brücke zwischen 
Gaissau und Rheineck entstand 1996.

Rheineck Maler Herzig / Rheineck-Gaissau-Brücke.

KULTUR
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Auflage: 2100 Exemplare. MEIN ECK erscheint monatlich. 
Redaktionelle Beiträge oder Veranstaltungshinweise können 
eingereicht werden unter: meineck@rheineck.ch 
Redaktionsschluss Nr. 80, Nov. : 19. November, 12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 

Montag–Freitag:  
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
Freitag: 
08.30–11.30 Uhr / Nachmittag  
geschlossen / Tel. 071 886 40 10

Konzept: DACHCOM.CH AG, Rheineck / Druck: Rüesch AG, Rheineck

NOVEMBER

02. / 03. Stadt Rheineck Martini Markt Städtli
05. Stadt Rheineck Papiersammlung
05. 19.00–21.30 Uhr Ludothek Rheineck Spielabend für Erwachsene Ludothek Rheineck
08., 18.30–20.30 Uhr Bibliothek Rheineck Schweizer Erzählnacht «Traumwelten» Bibliothek Rheineck
08., 19.30 Uhr Ortsgemeinde Wahlversammlung Rathaussaal 
11., 19.30–22.00 Uhr Samariterverein Monatsübung Evang. KGH Buechen
12. Stadt Rheineck Kartonsammlung
13. Stadt Rheineck Häckseldienst
13., 19.30–22.00 Uhr Blues Club Bodensee «Musig im Hecht» mit Red hot Serenaders Restaurant Hecht
13., 12.00–13.30 Uhr Heilsarmee Rheineck Mittagstisch Heilsarmee Rheineck
15. / 16.,  
19.30–23.30 Uhr

Armbrustschützen-Verein 
Rheineck 

Grosser Lottomatch Hotel Hecht

19. Stadt Rheineck Grünabfuhr
24., 11.00–18.00 Uhr Unternehmerforum Sterntag Städtli
27., 14.00–16.30 Uhr Heilsarmee Rheineck Kinderfest Heilsarmee Rheineck

AGENDA

NOTRUFNUMMERN

Ärzte-Telefon 0844 55 00 55 
Notruf / Sanität 144 
Feuerwehr 118 
Polizei 117

KONTAKTADRESSEN

Die Kontakte der Verwaltungsmitglie-
der, der Schulen, der bei uns aktiven 
Vereine und vieles mehr  finden Sie 
unter www.rheineck.ch.


